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1 Einführung
Das Modul „Grundlagen der Rechnungslegung“ teilt sich in drei Bereiche mit insgesamt 
fünf Studienheften:

1) Buchführung

– Einführung in die Buchführung – Teil 1 (BUFÜ 1/H)

– Einführung in die Buchführung – Teil 2 (BUFÜ 2/H)

2) Bilanzierung

– Bilanzierung – Teil 1 (BIFM 1/H)

– Bilanzierung – Teil 2 (BIFM 2/H)

3) Bilanzanalyse

– Bilanzanalyse (BILA 2/H).

Die drei Themengebiete sind derart aufgebaut, dass Sie die Studienhefte in der oben auf-
geführten Reihenfolge bearbeiten sollten.

Im ersten Teil des Moduls erfahren Sie, warum Sie sich als Studierende der Euro-FH mit 
dem Thema Buchführung beschäftigen sollen, obwohl die Buchführung vermeintlich 
nur von Buchhaltern durchgeführt wird und eher als monoton und ereignislos gilt. Sie 
werden verstehen, dass Sie ohne ein grundsätzliches Verständnis der Buchführung und 
bspw. der Bedeutung „Soll an Haben“ die interessanten Themengebiete Bilanzgestaltung 
und Bilanzanalyse nicht erfolgreich bearbeiten können. Sie erhalten einen Einblick in 
die Grundlagen der Buchführung und in die einzelnen Schritte bei der Dokumentation 
des gesamten Wertschöpfungsprozesses eines Unternehmens: von der Inventur über die 
Eröffnung der Konten bis zur Erstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie weiterer Bestandteile des Jahresabschlusses. Zudem werden Sie Schritt für 
Schritt einen eigenen Jahresabschluss erstellen – von den Eröffnungskonten, der Bu-
chung aller möglichen Geschäftsvorfälle bis hin zur Buchung des Jahresabschlusses wie 
der Berücksichtigung der Abschreibungen oder der Rechnungsabgrenzungsposten.

Im zweiten Teil des Moduls kommen Sie dem Ziel, einen Jahresabschluss zu gestalten, 
ein ganzes Stück näher: Sie erlernen die grundsätzliche Vorgehensweise bei der Erstel-
lung einer Bilanz und einer Gewinn- und Verlustrechnung. Welche Vermögensgegen-
stände und Schulden gehören in die Bilanz? Wenn diese bilanziert werden: Mit welcher 
Höhe werden sie im Jahresabschluss angesetzt? Diese und weitere Fragen zur Erstellung 
und Gestaltung eines Jahresabschlusses können Sie nach Bearbeitung des dritten und 
vierten Studienheftes beantworten. Sie erkennen, welche Auswirkungen sich bei der 
Ausübung der unterschiedlichen Bewertungswahlrechte auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Unternehmens ergeben können.

Im dritten Teil des Moduls wechseln Sie die Perspektive: Anstatt eine Bilanz zu erstellen, 
werden Sie nun eine Bilanz analysieren. Sie beurteilen und bewerten einen Jahresab-
schluss anhand von Kennzahlen. Dabei werden Sie feststellen, dass beide Sichtweisen ei-
nander bedingen: Wenn Sie einen Jahresabschluss nicht nur erstellen wollen, sondern 
ihn nach Ihren Vorgasben – bspw. durch den Ausweis eines möglichst niedrigen Ge-
winns oder durch die Erhöhung der Eigenkapitalrentabilität – aufstellen wollen, dann 
müssen Sie wissen, wie sich die einzelnen Positionen der Bilanz und der Gewinn- und 
REWE EF BK1/H 3
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Verlustrechnung entwickeln müssen, um den gewünschten Erfolg zu verzeichnen. Das 
wiederum ist i. d. R. nur mit einem guten Überblick über einzelne Kennzahlen des Jah-
resabschlusses möglich. Andererseits können Sie eine Bilanzanalyse nur durchführen, 
wenn Sie die bilanzpolitischen Handlungen im Jahresabschluss, die bspw. im Anhang er-
läutert wurden, auch verstehen und interpretieren können.
4 REWE EF BK1/H
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2 Lerninhalte und Lernziele
In diesem Kapitel stellen wir Ihnen die wichtigsten Inhalte und Lernziele des Moduls im 
Überblick vor. Das Modul „Grundlagen der Rechnungslegung“ enthält schriftliches Stu-
dienmaterial. Dazu kommen noch die Möglichkeiten des Online-Campus.

Studienheft BUFÜ 1/H: Einführung in die Buchführung (Teil 1) 

Dieses erste Heft des Moduls führt Sie in die Grundlagen der Buchführung ein.

Im ersten Kapitel erhalten Sie einen Überblick über die Notwendigkeit und die Aufgaben 
der Buchführung. Sie werden erkennen, dass eine Buchführung die Abbildung der Rea-
lität eines Unternehmens, d. h. sämtlicher Wertschöpfungsprozesse und Geschäftsvorfäl-
le, mithilfe von Zahlen darstellt. Da hier letztlich die Unternehmenspraxis dargestellt 
wird, werden viele Inhalte mit Übungen und Fallbeispielen verdeutlicht.

Das zweite Kapitel beantwortet grundsätzliche Fragestellungen wie „Warum muss ein 
Unternehmen eine Buchhaltung durchführen?“, „Wer muss eine Buchführung durchfüh-
ren?“ oder „Welche Buchführungssysteme, Arten von Büchern und Formen der Buch-
führung gibt es grundsätzlich?“

Im dritten Kapitel erhalten Sie einen Einblick in die Organisation der Buchführung: Sie 
verstehen, wie aus der Inventur, den daraus gewonnen Daten und deren sogenannter 
Kontierung später die Grundlagen einer Bilanz entstehen.

Das vierte Kapitel zeigt Ihnen, wie die einzelnen Bestandteile eines Jahresabschlusses er-
stellt werden: Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz sowie Anhang, Lagebericht und de-
ren Zusammenführung im Geschäftsbericht. Ein erster Ausblick zur Auswertung von 
Jahresabschlüssen gibt Ihnen bereits an dieser Stelle einen ersten Eindruck der nachfol-
genden Studienhefte in diesem Modul.

Lernziele

• Warum ist eine Buchführung notwendig?

• Welche grundlegenden Systeme und Formen der Buchführung gibt es?

• Wie funktioniert eine Inventur und wie wird daraus ein Inventar?

• Was ist unter Kontierung und Bilanzierung zu verstehen?

• Welche Bestandteile gehören zum Jahresabschluss?

Studienheft BUFÜ 2/H: Einführung in die Buchführung (Teil 2) 

Im zweiten Studienheft des Moduls „Grundlagen der Rechnungslegung“ lernen Sie, wie 
man tatsächlich Buchungen durchführt, d. h. wie man Geschäftsvorfälle eines Unterneh-
mens in der Buchführung mit Zahlen abbildet.

Im ersten Kapitel beschäftigen Sie sich mit dem Anlegen von sogenannten Stammdaten. 
Sie lernen, Firmen- und Kontenstammdaten, Sach- und Personenkonten sowie Debito-
ren- und Kreditorenkonten zu unterschieden. Sie können Eröffnungsbuchungen durch-
führen und kennen den Zweck einer Eröffnungsbilanz.
REWE EF BK1/H 5
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Im zweiten Kapitel „buchen Sie“: Sie buchen auf Basis der vorigen Grundlagen sämtliche 
denkbare Geschäftsvorfälle. Dabei werden Sie alle Unternehmensbereiche betrachten 
und die jeweiligen wesentlichen Problemstellungen erkennen. Sie werden sehen: was 
zuweilen vermeintlich als langweilige Buchhaltertätigkeit verschrien ist, wird Ihnen ge-
nau den notwendigen Einblick in die einzelnen Abteilungen eines Unternehmens liefern 
und das eine oder andere Mal ein „Aha“-Erlebnis hervorrufen!

Die typischen Geschäftsvorfälle wie die Verbuchung eines Umsatzes oder die Bezahlung 
einer Rechnung erfolgt verteilt über das gesamte Jahr. Am Ende eines Geschäftsjahres 
müssen Sie jedoch dafür sorgen, dass alle Buchungen in einem einheitlichen Jahresab-
schluss zusammengeführt werden. Das dritte Kapitel erläutert diese Abschlussbuchun-
gen. Dabei werden Abschreibungen, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten 
und die Buchung von Gewinn und Verlust berücksichtigt. Damit erhalten Sie die Über-
leitung zum zweiten Themenbereich in diesem Modul, der Bilanzierung, in dem Sie sich 
Gedanken darüber machen, ob Sie einen Bilanzposten bilanzieren und wenn ja, mit wel-
cher Höhe Sie ihn im Jahresabschluss ansetzen.

Lernziele

• Welche Konten sind in der Buchhaltung zu unterscheiden?

• Welche Konten werden für eine Buchführung angelegt und wie können diese syste-
matisiert werden?

• Wie lassen sich die verschiedenen Geschäftsvorfälle im Lauf eines Geschäftsjahres 
durch Soll- und Habenbuchungen abbilden?

• Welche Abschlussbuchungen sind zur Erstellung eines Jahresabschlusses notwen-
dig?

Studienheft BIFM 1/H: Bilanzierung (Teil 1) 

Im dritten Studienheft des Moduls erhalten Sie zunächst einen Überblick über die Berei-
che des betrieblichen Rechnungswesens. Sie erfahren, warum die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses für eine Reihe von Personen und Institutionen rund um das betrachtete 
Unternehmen von besonderer Bedeutung ist. Zudem erhalten Sie einen Einstieg in die 
Grundsätze, Prinzipien und Bewertungsmaßstäbe der Bilanzierung, die als Grundlage 
für die Bilanzgestaltung und Bilanzanalyse dienen. Nachdem Sie sich durch diese 
Grundlageninhalte durchgearbeitet haben, werden Sie feststellen, dass Sie hierdurch ei-
nen Grundstein für das Verständnis der bilanzierungstechnischen Gestaltungsspielräu-
me gelegt haben, die für die Bilanzierung der Bilanzposten der Aktivseite im letzten Ka-
pitel dieses Studienhefts dargestellt werden.

Lernziele

• Welcher Zusammenhang besteht zwischen den verschiedenen Teilbereichen des be-
trieblichen Rechnungswesens?

• Welche Aufgaben und Funktionen hat der handelsrechtliche Jahresabschluss?

• Welche Bedeutung haben die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung für die 
Jahresabschlusserstellung und wie lauten die wichtigsten Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung?
6 REWE EF BK1/H
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• Wie lauten die Aktivierungs- und Passivierungsgrundsätze?

• Welche Ausweis- und Gliederungsprinzipien sind zu beachten?

• Welche Bewertungsgrundsätze und einzelne Bewertungsmaßstäbe wie z. B. die Erst- 
und Folgebewertung, die Darstellung einzelner Abschreibungsmethoden, die Ver-
fahren der außerplanmäßigen Abschreibung und Zuschreibung können voneinan-
der abgegrenzt werden?

• Wie werden einzelne Vermögenspositionen auf der Aktivseite der Bilanz im Hin-
blick auf Ansatz und Bewertung bilanziert?

Studienheft BIFM 2/H: Bilanzierung (Teil 2) 

Im vierten Studienheft erhalten Sie einen Einblick in die Gestaltungsspielräume bei der 
Erstellung eines handelsrechtlichen Jahresabschlusses auf der Passivseite der Bilanz. Sie 
beginnen mit der Bilanzierung der Bilanzpositionen auf der Passivseite sowie der Posi-
tionen der Gewinn- und Verlustrechnung. Anschließend werden Sie verstehen, welche 
Auswirkungen sich bei der Ausübung unterschiedlicher Bewertungswahlrechte auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens ergeben. Sie lernen, welche ge-
stalterischen Maßnahmen Sie einsetzen sollten, um bestimmte Ziele in Ihrem Jahresab-
schluss zu verdeutlichen. Dieses Studienheft bildet zudem die Grundlage, wenn sich Ihre 
Position von der des Bilanzerstellers zu der des Bilanzanalysten verändert: Mithilfe die-
ser Inhalte legen Sie die Grundlage für die im fünften Studienheft (BILA 2/H) dargestell-
te Bilanzanalyse.

Lernziele

• Welche Ansatz- und Bewertungsvorschriften bestehen bei der Bilanzierung des Ei-
gen- und Fremdkapitals?

• Wie werden Rechnungsabgrenzungsposten und latente Steuern bilanziert?

• Wie grenzen sich die unterschiedlichen Verfahren der Gewinn- und Verlustrech-
nung voneinander ab?

• Welchen Einfluss haben die einzelnen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 
auf die Vermögens- und Finanzlage des Unternehmens?

• Welche Aufgaben und Funktionen haben Anhang und Lagebericht und wie erfolgt 
das Zusammenspiel mit Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung?

• Welche Ansatz- und Bewertungswahlrechte bestehen bei der Aufstellung des Jahres-
abschlusses?

• Welche Auswirkungen ergeben sich bei der Inanspruchnahme der unterschiedlichen 
Bewertungswahlrechte auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh-
mens?

Studienheft BILA 2/H: Bilanzanalyse 

Im fünften Studienheft erfahren Sie, mithilfe welcher Kennzahlen Sie einen Jahresab-
schluss aufbereiten und analysieren können. Sie werden erkennen, dass die Aufberei-
tung der Daten und die Berechnung der Kennzahlen zwar nach klar definierten Regeln 
erfolgen, dass die genaue Zuordnung der einzelnen Bilanzpositionen in der Praxis je-
REWE EF BK1/H 7
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doch nicht immer einfach ist und dass insbesondere die Interpretation der berechneten 
Kennzahlen einen wesentlichen Anteil an der Jahresabschlussanalyse ausmacht. Letzt-
lich ist es dann in der Praxis Ihre Aufgabe, geeignete Vergleichsdaten aus der Vergan-
genheit oder von Konkurrenzunternehmen zu erhalten, Branchentrends einzubeziehen 
oder Plandaten für die Zukunft zu berücksichtigen.

Lernziele

• Welche Kennzahlen eignen sich zur Analyse des Jahresabschlusses?

• Welche Aussagekraft haben die Kennzahlen bezüglich der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens?

• Wie ist die Bilanzanalyse kritisch zu beurteilen?
8 REWE EF BK1/H
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3 Organisation und Prüfungen
Um das Gelernte zu behalten und zu beherrschen, ist es notwendig, den Stoff anzuwen-
den und zu wiederholen. Die Studienhefte beinhalten eine Reihe von Möglichkeiten zur 
Selbstüberprüfung, deren Bearbeitung Sie darin übt, das Gelernte wiederzugeben und in 
anderen Zusammenhängen anzuwenden. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um Ihren Lern-
fortschritt selbstständig zu kontrollieren und ggf. „nachzubessern“!

Die Einsendeaufgaben am Ende der Studienhefte bestehen vornehmlich aus praxis-
nahen Fallbeispielen, die die komplexe betriebliche Realität exemplarisch skizzieren. Sie 
können sie über den Online-Campus einsenden und bekommen sie ausführlich korri-
giert und kommentiert zurück.

Die Einsendeaufgaben dienen in erster Linie Ihrer Lernerfolgskontrolle, d. h. Sie bekom-
men durch die konstruktive Kritik im Rahmen der Korrektur wertvolle Hinweise auf 
möglicherweise vorhandene Wissensdefizite. Wir empfehlen Ihnen nachdrücklich, von 
diesen Testmöglichkeiten Gebrauch zu machen. Unsere Erfahrung zeigt ganz eindeutig, 
dass die „offiziellen“ Noten positiv damit korrelieren, dass Sie Ihren Lernerfolg vorher 
überprüft haben. Neben dem Beherrschen von Lerninhalten sind Sie dann nämlich auch 
methodisch besser auf die Bewältigung der notenrelevanten Prüfungen vorbereitet. Nut-
zen Sie also diesen Service! Sie bereiten Sie sich damit konsequent auf die Modulab-
schlussprüfung vor.

In der App „Meine Flashcards“ wurden speziell für dieses Modul Lernkarten konzipiert, 
mit denen Sie die Inhalte jederzeit wiederholen, vertiefen und sich auf die Modul-
abschlussprüfung vorbereiten können. Darüber hinaus können Sie eigene Lern- und 
Übungskarten anlegen, gestalten und teilen. Die Nutzung der Flashcards ist freiwillig 
und keine Voraussetzung für die Modulabschlussprüfung; ebenso sind die Kartensätze 
nicht als alleinige Vorbereitung für die Modulabschlussprüfung geeignet. Alle Inhalte 
sind auch offline verfügbar und geräteunabhängig sowohl am PC als auch auf mobilen 
Geräten nutzbar.

Informationen rund um die App, zur Installation und zum Download von Inhalten fin-
den Sie auf dem Online-Campus in der Ansicht „Mein Studium“ unter dem Menüpunkt 
„Meine Flashcards“.

Wenn Sie inhaltliche Fragen zu Ihrem Studienmaterial haben, können Sie sich jederzeit 
an Ihre Tutorin oder Ihren Tutor wenden: Im Bereich „Mein Studium“ steht Ihnen dafür 
bei der Lerneinheit (bspw. Studienheft oder Prüfung) unter der Rubrik „Optionen“ der 
Button „Fachfrage stellen“ zur Verfügung. Hier finden Sie alle Kontaktdaten und Sie 
können von hier sofort eine E-Mail versenden. In der Regel bietet es sich an, dass Sie Ihre 
Frage schriftlich formulieren und per E-Mail über den Online-Campus einsenden. Die 
Tutorinnen und Tutoren nehmen sich dann Ihrer Frage an.

Ihre Anmeldung zur Klausur können Sie über die Buchungsfunktion auf dem Online-
Campus vornehmen. Informationen zur Verwendung der Buchungsfunktion, zu Termi-
nen sowie weitere Hinweise finden Sie auf dem Online-Campus unter Informationen > 

Aktuelle Mitteilungen > Prüfungen.
REWE EF BK1/H 9
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Sobald Sie die zweistündige Klausur bestanden haben (Note mindestens 4,0), haben Sie 
das Modul „Grundlagen der Rechnungslegung“ erfolgreich abgeschlossen und Sie be-
kommen ein Zertifikat, das Ihnen Ihre Kenntnisse in diesem Bereich bescheinigt. Ihre 
Note entspricht der Klausurnote und diese geht mit dem Gewicht von 6 Credits in das 
Abschlusszeugnis und damit direkt in Ihre Bachelornote ein.

Online-Tutorium zur Vorbereitung auf die Klausur

Im Rahmen eines freiwilligen Online-Tutoriums garantiert Ihnen ein kleiner Teilneh-
merkreis, dass Sie sich individuell einbringen können und Ihnen folgende Inhalte nach-
vollziehbar verdeutlicht werden:

• Vorbereitung auf die Klausur anhand von typischen Übungsaufgaben,

• wichtige Informationen zur Klausur und zum Klausurmanagement,

• Klärung Ihrer Erwartungen und Fragestellungen,

• Übersicht über die Inhalte des Moduls,

• Kennenlernen Ihrer Tutoren

Die Online-Tutorien werden monatlich angeboten, sodass Sie rechtzeitig vor Anmelde-
schluss zur Klausur daran teilnehmen können. Nähere Informationen erfahren Sie auf 
dem Online-Campus unter dem Button „Information“ und dem dortigen Untermenü-
punkt „Präsenzseminare“ sowie „Verfügbare Seminarplätze/…“
10 REWE EF BK1/H
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A. Übersicht über die Studienheftinhalte
Studienheft 1: Einführung in die Buchführung – Teil 1 (BUFÜ 1/H)

       Kapitel 1: Überblick über die Notwendigkeit und Aufgaben der Buchführung

       Kapitel 2: Grundlagen der Buchführung

       Kapitel 3: Dokumentation von Wertschöpfungsprozessen

       Kapitel 4: Ergebnis der Wertschöpfungsprozesse

Studienheft 2: Einführung in die Buchführung – Teil 2 (BUFÜ 2/H)

       Kapitel 1: Einrichtung der Buchführung und Eröffnungsbuchungen

       Kapitel 2: Buchungen allgemeiner Geschäftsvorfälle

       Kapitel 3: Buchungen zum Jahresabschluss

Studienheft 3: Bilanzierung – Teil 1 (BIFM 1/H)

       Kapitel 1: Grundlagen

       Kapitel 2: Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

       Kapitel 3: Ansatzgrundsätze

       Kapitel 4: Bilanzausweis

       Kapitel 5: Bewertungsgrundsätze

       Kapitel 6: Bilanzierung der Aktiva

Studienheft 4: Bilanzierung – Teil 2 (BIFM 2/H)

       Kapitel 1: Das Eigenkapital

       Kapitel 2: Verbindlichkeiten

       Kapitel 3: Rückstellungen

       Kapitel 4: Besondere Bilanzposten

       Kapitel 5: Gewinn- und Verlustrechnung

       Kapitel 6: Anhang- und Lagebericht

Studienheft 5: Bilanzanalyse (BILA 2/H)

       Kapitel 1: Bilanzanalyse und GuV-Analyse

       Kapitel 2: Analyse ausgewählter Positionen

       Kapitel 3: Kennzahlenanalyse

       Kapitel 4: Kapitalflussrechnung und Cashflow Statement

       Kapitel 5: Internationale Bilanzierungsregeln

       Kapitel 6: Exkurs: Unternehmensbewertung (Due Dilligence)
REWE EF BK1/H 11
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